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I. Gesetze und Verordnungen 

a) Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg 

Nr. 1 

Kirchengesetz zur  Neuordnung der  Kirchenkreise 
vom 17. November 2000 

Die 45. Synode der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Oldenburg 
hat das folgende Kirchengesetz beschlossen: 
Die in diesem Kirchengesetz verwendeten Personenbezeichnungen 
gelten für Frauen und Männer. 

Artikel 1 

\ Kirchengesetz zur  Änderung der  Kirchenordnung 
vom 20. Februar 1950 (GVBI. XIII. Bd., S. 135) in der  Fassung 

vom 27. November 1997 (GVBI. XXIV. Bd., S. 49) 
Die Kirchenordnung vom 20. Februar 1950 (GVBI. XIII. Bd., S. 
135) in der Fassung vom 27. November 1997 (GVBI. XXIV. Bd., S. 
49) wird wie folgt geändert: 
1. Art. 53 erhält folgende Fassung: 

,,Art. 53 
Es bestehen folgende Kirchenkreise: Ammerland, Butjadingen, 
Cloppenburg, Delmenhorst, Jever, Oldenburg Land, Oldenburg 
Stadt, Stedingen, Varel, Vechta, Wilhelmshaven." 

2. In Art. 55 Abs. 1 werden die Worte „die Pfarrer und" gestrichen 
und das Wort „Gemeinden6' durch das Wort „Kirchengemein- 
den" ersetzt. 

3. Art. 56 erhält folgende Fassung: 
„Art. 56 

(I)  Der Kreissynode gehören gewählte und berufene Kreis- 
synodale sowie der Kreispfarrer an. Die von den Gemeinde- 
kirchenräten gewählten Kreissynodalen setzen sich in der 
Regel zusammen aus 
a) zwei Drittel Älteste (Kirchenälteste oder sonstige im 

kirchlichen Leben bewährte Gemeindeglieder), 
b) einem Drittel Pfarrer (Pfarrer, Pfarrdiakone sowie Pfarrer 

auf Probe, die mit der Verwaltung einer Pfarrstelle beauf- 
tragt sind). 

Der Kreiskirchenrat beruft darüber hinaus weitere Gemein- 
deglieder aus dem Kirchenkreis und Pfarrer, die im Kirchen- 
kreis tätig sind. Das Nähere regelt das Gesetz über die Kir- 
chenkreise. 

(2) Für jedes gewählte oder berufene Mitglied ist ein Ersatzmit- 
glied zu bestimmen, das im Falle zeitlicher oder dauernder 
Verhinderung an seine Stelle tritt. Scheidet auch das Ersatz- 
mitglied aus, ist eine Nachwahl durchzuführen. Bei den vom 
Kreiskirchenrat berufenen Mitgliedern ist sinngemäß zu ver- 
fahren. Bei Verhinderung des Kreispfarrers wird er von dem 
theologischen Mitglied des Kreiskirchenrates vertreten. 

(3) Die Zugehörigkeit zur Kreissynode wird beendet 
a) durch Wegzug aus dem Gebiet des Kirchenkreises, 
b) bei den gewählten Ältesten auch durch Wegzug aus dem 

Gebiet der Kirchengemeinde, es sei denn, dass das Mit- 
glied der Kreissynode alle Rechte und Pflichten der Glie- 
der seiner bisherigen Kirchengemeinde behält (Art. 9 Abs. 
4). 

C) bei den gewählten oder berufenen Pfarrern durch Fortfall 
der die Zugehörigkeit zur Kreissynode begründenden Ei- 
genschaften, 

d) bei Ältesten und Berufenen durch Verzicht auf das Amt 
als Mitglied der Kreissynode, 

e) durch Wegfall des kirchlichen Wahlrechtes. 
Der Verzicht auf das Amt ist dem Kreiskirchenrat anzuzei- 
gen. Er ist unwidemfbar." 

4. In Art. 70 Abs. 1 Nr. 2 wird das Wort „Kirchenälteste" durch das 
Wort „AltesteC' ersetzt. 

5. In Art..71 Abs. 2 wird das Wort ,,Kirchenältesten" durch das 
Wort .,Altesten" ersetzt. 

6. In Art. 76 Abs. 1 Satz 2 wird das Wort „Kirchenältesten" durch 

das Wort „Ältesten" ersetzt. 
7. Art. 79 Abs. 1 Ziffer 2 erhält folgende Fassung: 

,,I 8 Pfarrer oder Pfarrdiakone, $e dem ~farrionvent eines Kir- 
chenkreises angehören und von den Kreissynoden gewählt wer- 
den." 

8. Art. 79 Abs. 2 erhält folgende Fassung: 
„Die zu wählenden Synodalen verteilen sich wie folgt auf die 
Kirchenkreise: 
Ammerland 5 Alteste 3 Pfarrer 
Cloppenburg 2 Alteste 1 Pfarrer 
Butjadingen 3 Alteste 1 Pfarrer 
Delmenhorst 3 Alteste 2 Pfarrer 
Jever 3 Alteste 1 Pfarrer 
Oldenburg Land 5 Alteste 2 Pfarrer 
Oldenburg Stadt 6 Alteste 3 Pfarrer 
Stedingen 2 Alteste I Pfarrer 
Varel 2 Alteste 1 Pfarrer 
Vechta 2 Alteste l Pfarrer 
Wilhelmshaven 3 Alteste 2 Pfarrer 

9. Art. 80 erhält folgende Fassung: 
„Die Zugehörigkeit zur Synode wird beendet 
a) durch Wegzug aus dem Gebiet der Kirche, 
b) bei den von der Kreissynode gewählten Synodalen auch durch 

Wegzug aus dem Gebiet des Kirchenkreises, es sei denn, dass 
der Synodale alle Rechte und Pflichten der Glieder seiner bis- 
herigen Kirchengemeinde behält (Art. 9 Abs. 4), 

C) bei den gewählten oder berufenen Pfarrern durch Fortfall der 
die Zugehörigkeit zur Synode begründenden Eigenschaften, 

d) durch Verzicht auf das Amt als Mitglied in der Synode oder 
e) durch Wegfall des kirchlichen Wahlrechtes. 
Der Verzicht auf das Amt ist dem Oberkirchenrat anzuzeigen. Er 
ist unwidemfbar." 

Artikel 2 
Gesetz über die Kirchenkreise (Kirchenkreisgesetz) 

8 1 
Der Kreissynode gehören an 
a) in den Kirchenkreisen Cloppenburg, Varel und Vechta je 40 Sy- 

nodale, 
b) in den Kirchenkreisen Butjadingen, Delmenhorst, Jever, Stedin- 

gen und Wihelmshaven je 50 Synodale, 
C) in den Kirchenkreisen Ammerland, Oldenburg Land und Olden- 

burg Stadt je 60 Synodale. 

P 2 
(1) Zum Kirchenkreis Ammerland gehören die Kirchengemeinden ! 
Apen, Edewecht, Elisabethfehn, Friedrichsfehn-Petersfehn, Idafehn, 
Rastede, Reekenfeld, Westerstede, Wiefelstede und Zwischenahn. 
Sie entsenden nachstehende Anzahl von Altesten und Pfarrern: 

Apen 4 Alteste 2 Pfarrer 
Edewecht 5 Alteste 2 Pfarrer 
Elisabethfehn 1 Altester I Pfarrer 
Friedrichsfehn-Petersfehn 2 Alteste 1 Pfarrer 
ldafehn l Altester l Pfarrer 
Rastede 6 Alteste 3 Pfarrer 
Reekenfeld 1 Altester l Pfarrer 
Westerstede 7 Alteste 3 Pfarrer 
Wiefelstede 3 Alteste l Pfarrer 
Zwischenahn 6 Alteste 3 Pfarrer. 

(2) Zum Kirchenkreis Butjadingen gehören die Kirchengemeinden 
Abbehausen, Blexen, Burhave, Dedesdorf, Eckwarden, Esens- 
hamm, Jade, Langwarden, Nordenham, Rodenkirchen, Schwei, 
Schweiburg, Seefeld, Stollhamm,~Tossens und Waddens. Sie ent- 
senden nachstehende Anzahl von Altesten und Pfarrern: 

Abbehausen 2 Alteste l Pfarrer 
Blexen 5 Alteste 2 Pfarrer 
Burhave 1 Altester l Pfarrer 

I 
Dedesdorf 1 Altester l Pfarrer 

I 
Eckwarden l Altester I Pfarrer 1 i 
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